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Schülergruppe aus Rovereto in Forchheim zu Besuch
(Stadt  Forchheim).  35 
Schülerinnen und Schüler sowie 
drei Lehrkräfte aus der Forch-
heimer Partnerstadt Rovereto 
waren kürzlich zu Gast in Forch-
heim und verbrachten zehn Tage 
bei ihren Gastfamilien und er-
lebten dabei die fränkische Kultur 
und Gastfreundschaft aus erster 
Hand. Offiziell begrüßt wurden die 
Gäste von Oberbürgermeisterin 
Martina Hebendanz in der 
Kaiserpfalz. Während ihres Auf-
enthalts erwartete die Gruppe ein 
abwechslungsreiches Programm: 
Bei einer Stadtführung und einer 
Führung durch die historischen 
Bierkeller lernten die Jugendlichen 
die Besonderheiten Forchheims 
kennen. Darüber hinaus standen 
Ausflüge in die Städte Bamberg, 
Nürnberg und München sowie 

nach Rothenburg ob der Tauber 
auf dem Programm. So erhielten 
die Schülerinnen und Schüler 

vielfältige Einblicke in unsere 
Geschichte, Kultur und Lebensart 
und können zugleich ihre Kontakte 

und Sprachkenntnisse zu ihren 
deutschen Gastgeberinnen und 
Gastgebern vertiefen.
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Gedenkfeier zur Deportation 
Banater Schwaben

Forchheim (A. Obernhuber). 
Keine Abrechnung und kein 
Wehklagen, aber „ein Blick in 
die Vergangenheit, der die Er-
innerung an die Wurzeln be-
wahrt, das kulturelle Erbe 
lebendig hält und zugleich die Er-
fahrung früherer Generationen 
als Orientierung für die Zukunft 
nutzt“ (Zitat eines Forchheimer 
Stadtrates). In diesem Sinne 
begrüßte die Vorsitzende des 
Kreisverbandes Forchheim der 
Banater Schwaben, Annemarie 
Obernhuber die am 21. Juni 
zur Gedenkfeier zum Thema 
„75 Jahre seit der Deportation 
von Banater Schwaben in den 
sogenannten Baragan“ er-
schienenen Gäste. Neben zahl-
reichen Landsleuten waren 
auch Ehrengäste wie 2. Bürger-
meister Udo Schönfelder, Stadt-
rat Dr. Atila Karabag, Pfarrer 
Mariadas Kalluri, die Vorsitzende 
der Kreisgruppe der Sieben-
bürger Sachsen Bamberg, Frau 
Christina Reckerth sowie von der 
Landes- und Bundesleitung der 
Banater Schwaben, Herr Harald 
Schlapansky aus München, in 
den Saal der Sportgaststätte 
Buckenhofen gekommen.
Den Mittelpunkt und Höhepunkt 
der Veranstaltung bildete eine 
Pow e r Po i n t - Pr ä s e n t a t i o n 
von Johann Bappert, ehemals 
Gymnasiallehrer im Banat, die 
sichtlich bewegt vortrug. Eben-
falls zu diesem Anlass hatte unser 

Forchheimer Heimatdichter, 
Herr Nikolaus Schmidt, ein 
passendes Gedicht geschrieben, 
das Frau Erni Jost aus dem Vor-
stand des Kreisverbandes vor-
tragen durfte.
Zum weiteren Ablauf der Ge-
denkfeier gehörte das Totenge-
denken an die im Baragan Ver-
storbenen sowie einer an diesem 
Tag verschiedenen Banaterin, 
wohnhaft in Forchheim und 
des langjährigen Vorsitzenden 
des Kreisverbandes Forchheim, 
Nikolaus Schwengler, verstorben 
am 12.03.2026.

Auch spielt(e) der Glaube stets 
eine Rolle. In dieser Tradition 
gab es einen Block religiöser 
Lieder mit geistlichem Segen 
durch Pfarrer Kalluri aus St. Josef 
Buckenhofen. Freundlicherweise 
untermalten unsere Mitglieder 
Werner Nauy, Harry Metzger, 
Franz Paulus und Werner 
Hehn die Gedenkfeier mit ihrer 
Musik und sang die Gruppe der 
Banater Freunde einige passende 
Weisen aus ihrem Repertoire. 
Weitere Informationen sind 
auf der Homepage der HOG 
Kleinbetschkerek zu finden 
unter: www.kleinbetschkerek.de/
hog/informationen_aktuelles.
htm#2026 oder erhältlich über 
den Vorstand des Kreisver-
bandes der Banater Schwaben 
Annemarie Obernhuber, Tel. 
09191/32503.

Ein Anna-Fest zum 40-jährigen
(Kath. Deutscher Frauenbund 
Pinzberg). Die Kastanienbäume 
weisen den Weg zu einem Ort 
der über die Grenzen hinaus 
bekannt ist: die Marienkapelle 
in Pinzberg. Neben der Marien-
kapelle steht die kleine aber viel 
ältere Anna-Kapelle. Im Mittel-
punkt dieser kleinen Kapelle be-
findet sich eine Darstellung der 
Anna Selbdritt und viele Votiv-
gaben. Ihr zu Ehren feiert der 
KDFB Pinzberg sein 40-jähriges 
Jubiläum im Garten dieser zwei 
Kapellen ein Anna-Fest. Am 26. 
Juli, dem Festtag der hl. Anna. 
Begonnen wird dieses Fest mit 

einem Gottesdienst um 10.00 
Uhr an der Anna-Kapelle. An-
schließend sorgt die Musik-
kapelle aus Schlaifhausen/
Wiesenthau für Unterhaltung 
beim Frühschoppen, Mittagessen 
und Kaffeetrinken. Haxen, Hähn-
chen und Bratwurst vom Grill, ein 
Salat Buffett, auch Brotzeit wie 
Lachsbrötchen und das „Spezial-
brot“, sowie frische fränkische 
Küchla, Urrädla, feine Torten und 
Kuchen und ein Eiswagen stehen 
für das leibliche Wohl parat. Auch 
Vegetarier finden hier etwas 
für ihren Gaumen, ebenso ein 
Weinstadl sowie frisch Gezapftes 

aus Breitenlesau. In der Hüpf-
burg, beim Fußball-Dart und 
auf der Ballwiese können sich die 
Kinder austoben. Ein Tattoostand 
für Kinder (auch Erwachsene) 
sorgt für „glitzernde“ Augen. Von 
11.30 Uhr bis 14.00 Uhr heißt es: 
Kinder verkaufen an Kinder! Der 
Kinderflohmarkt an der Marien-
kapelle! Kinder dürfen ihre Spiel-
sachen und auch ihre Kleidung 
verkaufen oder tauschen. Wir 
stellen den Platz, ihr kommt. Jedes 
Kind, das verkauft, zahlt 5.- Euro 
Standmiete in die Spendenbox. 
Alle Gäste aus Nah und Fern sind 
dazu herzlich willkommen. Mit 

einem weiteren Event möchte der 
KDFB sein Jubiläum feiern: Am 
Donnerstag, 29.Oktober 2026 
lockt ein „fränkischer Abend“ 
nach Pinzberg. Der fränkische 
Musiker und Moderator DAVID 
SAAM unterhält mit lustigen 
und musikalischem Fränkisch 
einen Abend lang im Landgast-
hof Schrüfer. Kartenvorver-
kauf ab 01.09.26 Bei den Ver-
anstaltungen des KDFB im Jahr 
2026 steht eine Spendenbox. Alle 
Spenden und Einnahmen aus den 
Veranstaltungen gehen Ende des 
Jahres an den „Wünschewagen“ 
nach Forchheim.

Nach Nankendorf  
zum Brühtrogrennen

(ADFC Forchheim). Am 
Sonntag, den 9. August radelt 
der ADFC Forchheim ein-
mal anders … Wir starten um 
8:45 am Nürnberger Tor für 
die Fahrt nach Ebermannstadt. 
Dort wechseln wir und die 
Räder in den Freizeitbus mit 
Radanhänger, der uns ganz ent-
spannt nach Kulmbach bringt. 

Von dort geht es auf dem Rad 
durchs Truppach- und Wiesent-
tal mit herrlichem Ausblick auf 
die Neubürg nach Nankendorf. 
Die FFW Nankendorf verwöhnt 

uns anlässlich des Brühtrog-
rennens mit fränkischen Speziali-
täten und die Radler können sich 
vor Ort zum Rennen anmelden. 
Am Rückweg durch bekannte 
Gebiete nach Forchheim wird 
ein Biergarten für eine weitere 
Stärkung sorgen. 

Von Nichtmitgliedern wird ein 
Kostenbeitrag von 5 € erhoben. 
Die erforderliche Anmeldung 
erfolgt im ADFC-Tourenportal 
unter https://touren-termine.
adfc.de. Bei schlechtem Wetter 
entfällt die Tour.

Sportliche Top-Leistung
Zwei voll ausgerüstete Feuerwehrmänner  

absolvierten Treppenlauf in Köln

Köln (Feuerwehr Kirchehren-
bach). Zwei Kirchehrenbacher 
Feuerwehrmänner haben sich 
kürzlich Tagen der besonderen 
Herausforderung des KölnTurm 
Treppenlaufs gestellt. Daniel 
Herold und Fabian Schott gingen 
in Schutzkleidung inklusive 
Atemschutzgerät an den Start 
und meisterten die 40 Etagen 
mit insgesamt 732 Stufen in 9:43 
Minuten. 

Damit belegten sie einen beacht-
lichen Platz 44 (von mehr als 350 

Platzierungen) in der Feuerwehr-
Wertung mit Atemschutzgerät, 
den 41. Platz bei den Männern 
(von mehr als 280) und den 10. 
Platz in ihrer Altersklasse (von 72 
Platzierungen). 

Der KölnTurm Treppenlauf 
zählt zu den größten Feuerwehr-
Sportveranstaltungen Europas. 
Mehr als 1.600 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer - darunter über 
1.100 Feuerwehrleute in Schutz-
ausrüstung - waren dieses Mal 
dabei.

Daniel Herold (li.) und Fabian Schott haben beachtliche Plätze beim KölnTurm 
Treppenlauf errungen.� Foto: Feuerwehr Kirchehrenbach
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